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1. Beschre1bUDl!, 

Der Pfianzkartoffelbeizer "Gumotox-60" der 'Lendmasch1nenfabrik 
D~brecen (UVR) dient der, BekälJ1,pfUDg der Trocken-und Naßfäule 1m 
Schlämmbeizverlahren. Außerdem kann er zum Be1'Ullen der Paletten 
mit ungebeiztem Pflanzmaterial eingesetzt werden. 

Im Unterteil der Maschine befinden sich die Versorgungse1nrichtun
gen. _Sie bestehen ~s "den l{auptbaugruppen. 
- Wasservorratsb~hälter, Kreiselpumpe für Wassereinspeisung,' 

Durchflußmengenmesser und Sch~tzmembranschalter 
- Pulverdosierer mit zwei VQrratskasetten 
-,Turmix-Mische1nrichtung 
- BrUhevorratsbehälter 
'- Kreiselpumpe ,für hydraUlisches Rührwerk 
- zwei Kreiselpumpen für BrUhetransport, Pilter, Druckregler 

mit Man'ometer, BrUhedurchflußmeng!!DJllesser, BrUheleitungssystem 
- Elektroanlage mit Schaltkasten 

Im Oberteil der Maschine sind angebracht. 
_ ' 'Kartoffelbunker mit 2 Austr~ebändern 
- 2 Applikations'einrichtungen, best.ehend aUSf 

• gegenläufig arbeitendem Be:l,zband (ProfHgwnm1band) 
• drei BUrstenwalz'en 
• Verteilet' mit Dosierbl$de I vi'er Sprtihdüsen 
Druokmembransc~ter 

• Leitungssystem für Druckluft und Manometer 
- B'e1'Ullkaskade 
- SignaleinrichtUng, Zugschalter 

,Zur Erzeugung des erforderliohen Luftdruckestur die SprUhdUsen 
,dient e1il Drehkolbengebläse. 

.... •. J 

Die Maschine w;1rd an das Wasser- und Elektronetz, 'das Lunsy~tem 
und, die KartoffelzufUhrung angesohiossen. 

Die Dos1'erung der Kartoffelmenge, die .der Ap'plikationseinr1chtung 
zugeführt wird, erfolgt durch Veränderung aes Austr1ttsquerscbn1t~ 
t 'es sm Bimker 'über dem Austrageband. Zur Gewähr1.e1stung eines. 

/ . . ' . 
gieichmäBigen Kartoffelstromes · auf dem Austragftband ist erst mit 
dem Abfüllen zu beginnen, wenn ein ausre;ic.hende,r Kartoffelvorrat 
~ Bunke~ ~orhandenist~ Der, Turmix-Mischeinriohttm.g werden ent
sprecliend der gewünsohten Anwttndungskonzentration Wasser ~us, dem 
Wasservorrat"sbehälter über Kreiselpumpe, Schutzmembranschalter und 
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'Durchflußmengenmeßgerät sowie Pulver aus dem Vorrat sb ehält er durch 
,den Pulverdosierer zugeführt. Die ,Dosierung des Wassers ' erfolgt 
durch Veränderung des Zlllaufes am DurchflußmengODmeßgerät, die des 
Pulvers durch Änder.:ms des Dos1erspal,tqUers~hn1tt~s und zwd. 
Sohaltstl1fen 1m Dosierscheibenantrieb., 

Die 1m Tlll'mixsystem engemisonte BrUhe gelangt in den BrUhevorrats
behälter. Die ' ~egelllng,des FUllstandes im BrUhevorra~sbehälter er
folgt selbs'f;tätig ' mittels 'Schwimmerschaltung. Ein hydraulisches 
RUhrwerk dient zur VmWälzung der BeizbrUhe. Mit Betätigung des Zug-
sohB.lters wird die zugeh61'1ge BrUhefClrderpumpe ' eingeschaltet. Die 
BDtnahme der BrUhe ,aus dem BrUhebehälter erfol~t Uber das Zentral-, 
,sieb. Unter Druck wird diese weiter im' brUheführendenSystem bis 
Zll den~sen gef6rdert. Der Betriebsdruck richtet sich naob der 
BrUheaufwandmenge je Tonne Kartoffeln und ist abhängig, ven der v'er
wendeten Dosierblende. UberschU~sig gef6rderte BrUhe läuft ~er 
einen Rlloklauf in den BrUhevorrat~behälter ~urUck. 

Bach Erreich..en " eipes bestimmten Druckes in der BrUhel~i tung ' werden 
mittels riruckmeinbransohalte~ und, Zeitrela1s Austrage- und Beizbmd 
zagesohaUet. Durch e-ine entsprechende Vor- und Nachlaufzeit der , 
Bänder soll eine Benetzung der Kartoffeln zu Beginn und zu Ende ~es 
Beisvorgenges ' mit der ,gleichen AUtwendmense gewährleistet werden,~ 

Die aus den DUsen austretende BeizbrUhe wird mit Hilfe der Druck~ 
luft ve'~teilt und &uf die auf dem BeizbEind' abrollenden Kart?ffel-

' knbllen, appliziert. BUrstenwalzen ,sorgen fUr eine gleichmäßige 
Sohichth6he des Gutes auf dem Band und unterstUtzen die allseitige '\.. ' ' , " ' , 
Benetzung der Kartoffeloberflächen mit Beizmit,tel. Uber die BefUll ... 
kaskaden werden die Kartoffeln in Paletten abg~fUllt. ,Dpr Pfl~
kartoffelbeizer bildet das Endglied im Maschinensystem Kartoffel-

, ' 

aufbereitung. ,Die in die Paletten 'abgefüllt~ gebeizten Kartoffeln 
Werden mit Hilte von Gabelstaplern in, die· Lagersektionen abtrans- ' 
portiert. Durch , die konstruktive Gestaltung der BetUllkaskaden ist 
es zur Anpassung an, die Transportwege der Gabelstapler möglich" die 
BetUllung der Paletten wahlweise von der Stirnseite ' oder Frentsefte , 
des Beizers vorZunehmen. 

Teohnische Datena , 

Länge ' (ohne Zugsc~lter) 

Breite 
Hahe 

3 ' 

, 6700 mm 

2250 ,mm 
4060 mm 



Abtullhöhe mit Kaska4~ bei 30° Beizbandnei:'" 
gung 
Einstellbereich. der Beizbandneigung 
Leermasse 
Elektroanschluß 

_1600 mm 
- ° 24 ... 36 

2000 kg 

W~sseranschlußstutzen 

Luftanschlußstutzen 
für Schlauch 

25 ~, 220/380 V 
112 Zoll -

Drehkolbengebläse 
Typ , 

. FBrdermenge 

·Antt1ebsle1;stung~bedart. 

UJiIlauftrequenz 
Pas~ungsvermögen : 

. Kartoffelbunker' 
Wasservorratsbe~lter 

BrUhevorrat sbeh~l t e~ 
Zentralsieb 
Pulverkasette 

-Querlilolmitt des KartoftelaustI1ttes aus d8lJl 
Bunker 
Breite 
HBhe. (einstelib~) 

Länge des ~st~age~~d.s 
.Breite des Au~trageband~s 
-BaIid,Ses$windi'gkei t _ 
Steig~- des Austragebandes _ 

.Länge des Beizbandes 
Breite des Be~zbandes 
Bandgeschwtnd,igke1 t . 
Anzah:!. der Bilrstenwal2;en 
.Durchmesser 
Umt~sge.sc'hw1ndigkei t . 
Abstand ZWII Be1zband (einstellbar) 

-Dlisen 
Art . 

Anzahl . 
Abstand zum Be1zband (einstellbar) 

520 mm Außendurch
messer 

GKRH 1-125/211 E 
733 m3/'p. 

15,5 kW 
1450 inin-1 

3500 dm3 ' . 
25 dm3 -

215 'dm3 .' 

5,6 <im3 

- 57 dm3 

640 mm 

0· .... 185 mm 

. 3570 mm 
. 800 mm 

0,.47 m!iJ 
10° '-

_2770 .mm 
8001lllil 

- '·0,59 ~m/s -

3 StUck je Sei~'
- , 200 mm 

1,3 m/s 
35.- •• 150:·- mm· 

Wirb elstromdüse 
4 Stück je Seite 

300 ••• 400 mm -
Bo~sdurchmess~r -der Dosierblenden 1.6, 1.,8, 2,0 !DIR 

Bet~ebsdruck Brühe (Dosierblende 2,O 'mm) max. 0,42 MPa 

Betriebsdruck Luft 

/ 4 

, )' -

" 



e 

a 

Betu1lkaskade (versteilbar) AbfU1lang an Abtullang an , 
: der Stirnseite 'der Pronhe1te' 

l{lShe 
BintrittslStfDung 
Länge 

680 'IDIII 610 mm 

Breite " 
Austri ttslSff'nang, 

Länge. 

Bre1te 

~erk 

Anzahl. der DUsen 
Art der, Dtlsen 

'F 

Bohrungsdurohmesser 
Vol~endurchsatz je Düse 

Wasserpumpfl, 
Anzahl 
'Pumpenart 

" 

440 ,II)Dl 
840 !um 

'- 185 IDIII 
780 IDIII 

max. PlSrdermenge bei fre1em Auslauf 
,B1ektromotor 

, Leistang~aufnahme 

Umlauffrequenz 

B~eflSrderpWbp. 

Anzahl. " 

Pumpenart 
Elektromotor 
Leistungsauf'nahme , 
Umlauftrequenz 

Rtlhrwerkspumpe 
Anzahl 

8pO IDIII 
/ 

, 840 IDIII 

,185 'u 
780 'IDIII 

5 ' StUck 
InjektordUse 

:3,5 IDIII 
5,2 l/min 

1 StUck 
Kreiselpumpe 

25 l/min 
~80 r 4, 
0,55 kW 
1450 min~1 

2 StUck 
, Kre1seipumpe 

VZ 100 Lr 4 
2,2, kW 

1450 min-1 

l ' StUck 

lEK 

DKX 

211 

31) 

Pumpenart Kreiselpumpe DKK 211 
Eiektromotor VZ ,80 r ' 4 
Leistungsauf'nahme (>,55 kW 
JImlauttrequenz 1450 min-1 

TUl'IIdx,syst em 
Elektromotor BV 782 P 8044 

.0,45, kW , 

.2890 min-1 
Leistangsau~ahme, 

Umlauttrequenz 

PulverdoSierer 
Elektromotor VZ, 804/8 

5 , 

, ) 
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stute 
Leistangsautnahme 0,18 kW 
UmlauffrequeDZ des Motors 750 min-1 

UlIla~trequenz de;r Dosierscheibe 0,,48 min-1, 

Antrieb Austrage- 'und Beizband 

Stufe 2 , ' 

0.25 kW 
1500 m1n-1 

, 1 min-1 

ElütrOlllotor 
Leistangsaufnahme 
Umlautfrequenz 

Getnebemo'tor ZO) DiR 90 L4 

2,2 kW 
63 niin-1 

BrUhedruckregler 
,BrUhedurchtluBmengenmesser 

TDJEf 8460 
ROTA MC-T5.1 

\ . 

2. Pr!11'!mBsersebnisse 

2.1. JupktionsprUfUPI 

Der Kassedurchsatz 'des Pulverdosierers ist in starkem KaBe ' von ' der 
Qualität des Beizmittels ab~ig~ 'Uberlagerte Charge~ neigen, be~ 
sonders bei, zusätzlichem"Luttzutritt.. zUm Verhärt~ und zur Kluten
bildung und sollten nicht mehr verwendet werden. da der Dosier
spalt verstopft. Die mit f1ieBfählgem Demex, erreichten Aus~ring
mengen sind in Tabelle 1 aargestellt • 

. , 
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Tabelle 1 

Ausbrinl5!!!ensen des PUl verdosie'rers 

Sctiiebereinstellu~g ßchaltstufe Ausbringmenge :max.Abweichung 
g/min . ! ' 

; 

1 57 . + 5,8 
- 3,0' 

2 140 ;!; 3,6 

3 287 ... 8,0 
- 6,0 

4 425 + 2,4 
- 3,5 

\ 

:t 5,6 5 1 560 

6' 683 + 5,4 
- 4,8 

? 770 '+ 6,5 
. - 3,9 

8 '762 . ,;!;5tO 

9 , nicht ein;stell-
bar 

1 202 + 6,4' 
- 8,4 

2 290 ;!; 3,4 

3 5,23 + 1,3 
- 2,5 

4 713 + 2,4 
- 3,2 

· 2 - 5 973 + 4,8 " 
- 4,4 

6 1~07 + 4,5 
- '2,1 

7 1493 + 1,8 
- 2,2 

8 1533 + 0,5 ' 
.- .0,8 

9 .' nicht einstell';' 
bar ' 

. 7 
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Die Ausbringmengen der einzelnen Düsen 'sind in Tabelle a zu
sammengeta:8.t. 

Tabelle 2 

Ausbrlngemengen 'der einzelnen Düsen bei Dos1erblende 2,0 mmund 
einem Betr1ebsdruck von 0.1 ••• 0.12 lIPa. 

Düsen- Ausbring- 4 'Dusen Ausbring- mu:.AbWe!cbung 
Nr. , menf! ' / , ' menge je . x von x 

So 1 Ist Düse-
ll!!n llmin, mll!!!in uill!!!!n ! 

1 720 
2 785 , 

+ 3,'5 3 3 3;07 788 ,768 - 6,1 
4 ' Z§!2 
5 780 ,-
6 795 
? 3 3,12 785 7,79 + 2,1 

- 3,7 
8 755 

J\lr d1e IIIssWlg wurde ein Xartotteldurcibsatz von .60 t/b 1,n T1 ' 
und eine BrUbeautwandmenge von 3' 1ft ,eingestellt. 

Die Ausbringmengen d~r Düsen in Abbängigke1t vom Betriebsd~uck 
ze1gt Tabelle 3. 

Tabelle 3 

Ausbr1ngmengen der Düsen 
Dos1erblende 2.2 mm 

Düsen- ,Betr1ebsdruck 
Irr. ' lIPa 

1 .. 4 

5 - 8 

,0,1 
0,2 

, 0,) 

0,4 
0.42 
0~'1 

0,2 
0,3 
0,38 ' \ 

in Abbängigkeit 

Ausbr1rigmengen 
IJmin 
2,79 
3',63 
4~21 
4,69 , 

' 4.80 

3,11' 
3,80 ' 
4,31 
4,58 

8 

vom ' Be~r1ebsdruck bei 

für ' 4 Düsen 
Ub 

167,'4 
217,8 " 
252,6 " 

'281,4 
288.-C) 

186~6 
228,0 
258;~ 

274.~8 

? 

e 
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, . 
Die BrI1h.evertellUDg i1be~ die Arbeitsbreite. ist iD BÜd 1 " dar.. 
geste~lt. 'Die M8ssuDgeD erfolgteD mit, Bilte eiDer ~ervertei
lUDgsmeBr1uDe mit 5 cm ~DDeDteil~g. 

Zur Errei,chUDg eiDer dem Kartottelstrom auf dem BeiZband ange
paSten ~erverteilUDg ist ein. trapeztörmfges VerteilUDgsbild 
e1nzustellen, bei dem, auf, den äuBeren 15 cm die applizierte Br:ü
hemeDge gegenüber der übrigen .näche deutlich geringer ist. ' Aus ' 
diesem Grund wurde ,auf die ADgäb~. des VariationskoettizieDten ver-

, zichtet. 

Die , PtirdermeDgen der BrÜ~epumpen sind in Abhängigkeit vom Betriebs
druck in der Tabelle 4,&1s ' lannlinie in Bild , 2 zus8Jlllll8ngestellt. 

:rabeUe ... 

Ptirde1'illenQ der MhepumpeJl als llUDktion des Betriebsdruck!! 

Betriebsdr )lck ' FÖrde~nge 
MPa lImiD 
0 56,8 ' 
0,05 52,2 
0,1 ' 47,1 

Brühepumpe 1 . 
0,15 41,1 
0,2 '35,4 
0,25 28,4 
0,3 21,1 
0,38 5,1 

kleiner 0,02 64,0 
0,05 59,8 
0,1 ,53,8 

, \ 0.15 48,2 
Brühepumpe 2 ' 0,2 41,3 

0,-:25 35,2 
0,3 ' 27,2 
0'-4 10,5 
0,42 4,8 

9 . 
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D1e BUhrwerkspttmpe fördert bei freiem Auslauf eine Menge von 
29,6 l/min. Fiir ' die Wasserfö'rderpumpe wurde am Botameter -ein 
wart von maximal 8,7. l/min abgelesen. D1e in das brUhetührende 
SYstem e1nge bEulten , Brühedurchflußmengenmesser wur'den Iluf ihre ' 
Anze:!-ge~nai.tigke1t untersucht. In Tabelle, 5 sind die Anzeige- " 
werte den tatsächlich gemessenen 'Werten gegenübergestellt. 

TabeHe 5 

Dos;ersenauigkeie der Brüheaufwandmense 

" 
. Pimrpe , Abweichung DrUck R<YJ:A-Anzeige gemessene 

Menge. 
MPa: lth Ith ! 
0,1 180 186,6 + 3,1 

Brühepumpe 1 0,2 , 22Q ~28,0 +- 3,6 
0,3 _260 , 258,6 .. 0,5 
0,38 275 274,8 - 0,07 , 

0;1 . 160 
" 

167,4 ~ 4;6 
0,2 220 217,8 - 1,0 

,Brühepumpe 2 0,3 255 252,6 - 0,9 
0,4 280' 281,4 + O,~ 
0,42 290 ' 288,0 - 0,7 

Zur :Bestimmung der ArbeitsQ:ual1tät wUrden Messungen-mit Hilfe ra;" 
dioaktiver Isotope dUrchgetü~t. Zu diesem ,Zweck wurde die, 1leiz~ 
suspension , mit :GQld-19? rfl.d10aktiv ,markiert. , , 

Es erfolgten Messungen des Dosierverlaufes während 'der ,:Befüllung ' 
von Paletten mit 1500,'kg h,ssungsvermögen in 4facher Wiederholung. 
D1e Erge'bnisse , sind, in Bild 3. dargestellt. 1, 

Die Vertellqual1tät des ' B8i'zm1tteis auf deri~tofteln, ausge-
, ,d'rückt durch" d,en mit 50 ... 150' % der mittleren Aufwandmenge. ge-

" 

.. e 

-

beizten Flächenanteil fb115O-150 betrug :!.~ ,M:l.ttel :04,9 % und e 
schwankte zwischen 61,3 und :71,9 %. 

,2.'2., Einsatzprüfuns 

D1e Priifung Wurde ,m:l:t .. fü,nf 'Maschine'll in 'den' P.nanzkartoffellager,.. 
häüsern; Go bbe ls(lorf, '~henwuls<ch" Kruekow. 1fD~ . Gi:f1gst dtirc hgefüh~t. 
Es wurdllnd1e in ' Ta:t>elle ,6 Ilngitührten Werte im PrUfungszeltraum 

, erre:!.cht. 



Tabelle 6 

Einsatzwerte der PrllfmascbinSlim Jahre 1979 

Kruckow 1 ) Gingst Cobbelsdorf Hohenwulsch 

gebeizte 'Mellge 
rtJ 

Grundzeit 'T1 " 
_ -ChJ' 

Leistung in T~ 
, , 'LTiI'!:7 

Störzeit T42 ' • 
, Ch.1 

Verfügbarkeit ' 
. " C-J 

Gesamtzeit T08 ' 
, ChJ 

Leistung in T.2,8 

~1S7 

9829 

163,8 

0,81 

891,8 

11,02 

394 

6,3 

62,5 

8 

0,63 

42 

6345 

,108',9 

58,3 

78,5 

O~ 71 ' 

495 

12,82 

, 5147 

60,0 

110 
" 

0,63 

422 

12,20 

1) 2 Masdhinen ' , I 

2) Die aufgetretenen Störzeiten lagen 'höher, wurden aber nicht alle 
erfaBt, da an einer Beite immer gebeizt wurde. 

Auf Grund der geringen Verfügbarkeit wurde der Hersteller beauf
lagt, die ~schine betriebssicher zu gestalten. Im ' Rahmell einer 
Nachprüfung wurde die Bealisierung an der Maschine des Standortes 
Gillgst kontr.oll1ert~; Es wurden 198,5 h Gesamtzeit T08 ,registriert, 
d~vo~ 178,7 h Grundzeit ~. , D1e Störzeit T42 betrug 2,5 , h~ Durch 
die Maschine wurden 2701 t ' Pflanzgut abgefüllt, davon 2489 t ge
beizte, Ware. Die Verfüg~arke1t der Maschine, erhöhte , sich auf 0,98. ' 
Als Leistungen ,wurden in T1 60,0 t/b und in T08 13,6 ,tjb er
r 'eicht. 

, Der vorgegebene Kartoffeldurchsatz in 'der ~ betrug währeqd der ge- ' 
samten Prüfung 60 tjb. Dieser Durchsatz ist mit ,einelt Schieberhöhe 
von etw~ 170 mm über ,dem Austrageband am Austrittsquerschllittim 
Xartoffelvorratsbebälter realisierbar~ 

Es wurde ,eine Mittelaufwandmenge ,von 160 g/t mit einer FlüsSig
keitsmenge von: 3 l/t appl1zi'ert. ,Zum Einsatz kam das Beizmittel 

' " ~ 
bercema-Demex. " - , 

, " 

Die Kartoffeln ,wurden nach der Ernte 'und Aufbereitung sofort' ge-:
beizt und in Iagersektionen abgestellt. D~'e Iagerung ' erfolgte in, 
Paletten mit 900 bzw. 1500 ,kg Fassungsvermögen. 

, ' 
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Für eine qualitätsgerechte Applikation ist die genaue Einstel
lung der drei Bürstenwalzen in ' der App~1kationseiDr~chtung not
wendig. Der Ab~tand der ersten Eijrstenwal~e über dem Beizband 
betrug 120 mm, 'de'r ,zweiteo 100 mm und ,der dritten ' l:!O mm. Wird 
der Abstand zu dem Beizband zu gering eingestellt, treten Ver~ ' 

st6pfungen an der.' Ubergabesteile , zwische~ Austrageband und ~1z
'band auf. Ein zu .groBer Bürstenwalzenabstand führt zu eipem Kar
.. toffei.s.trom, der ein~ weitgehende Bene.tzungI!.7ler. Kartoffeln 
.nicht gewährleiste·t • . 

· ~akti~ch'e' Er~ahrungen ba~D gezeigt, daß e1-q, Austausch 'des ge-
rUfelten' .. BeiZbandes gegen ein glattes Dicht zu. empfehien .ist und A, . 
zu schlechteren ErgebniSsen beim Be,netzungsgrad führte. .-

· Während der Prüfung wurden die DosierblQnden .mit den Bohrungs
durchmessern 1,6 mm und 2,0 mm verwendet. ' 

Mit .der Dos1erblende 1,6 min. ist · ein Arbeitsdruck von 0,32 bis 
0;38 MPa ·für . e.ine Brüheausbringmenge von 180 l/h notwend.ig. Die 
Möglichkeit der nruckregu! ierung" ist in diesem Berelclil ~inge
schränkt, u~d es traten- mehrfacb Verstopfungen auf. Mit der' ·vom 

' Berst~ller empfobl~~en Dosierblende 2,0. mm i~t bei einem Arbeits
druck VOn 0,1 bis 0,17 MPa._die gleiche Brüheaufwandmenge erZielt 

· worden.' 

BIi{ der Kontrolle ' de,s Rührwerkes wurde keine •. nennenswerte Ablage-: 
rung im .Brühevorratsbehälter bei einer ,5,3 %igen Konzentration 
der Be1zbrühe festgestellt. 
Der Zeitantell' und Arbeltszeitaufwand für die Beizung. von 1.00 t · 
Kartoffeln sind Tabelle 7 zu entnehmen. . 

· Die biologische Wirksamkeit· wurde im 'Frühjahr während der Ausla
gerungskampagpe untersucht~ Die Ergebnisse desi Jahres. 1979, die -
sich 'von den Ergebnissen der Vorjahre ,nicbt wesentlicb unter-
soheiden, 'sibd ~n TI!.~lle ,8 zusammellßefaBt. Bei Nacbbauversucben .. 

i :m1t gebeizten und ungebe1ztenKartoffeln wurden ErtragsEiteigerun- _ 
gen zvfischen4,5 UI'ld 40,8 " bel' Verwe,ndung von gebeiztem Pflanz- ' 
gut ·festgestellt.· Die Er~bni8se der Nacöbauversucbe zeigt Ta-
b~l1e 9. 

12 
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Tabelle Z 

Tellze1tanalJse. IfassendUrchsatz und .Arbe:\:tsz~itaufwand 

Tellze1ten 

T1 Grundzeit 

T02 Operathze1t . . 

T3 
Wartungszeit 

T42 Tecbn1sche Stö-
rungen 

T04 Produkt1onsar-
be1tsze1t 

, Ze1taritell pro 100 t · lIassendwi'chsatz 
Vor~be 'ATF MeBergebri1s . Vorgabe ATF lIBBe'rgebn1s 

-
max. 

max. 

m1n . 1I11n t/h · t/h 

100 

-
30 

. 5 

' 100 

183 

34 

6 

256 

45 .... 60 60 

33 

23 

·Arbe1tsze1t.aUfwand 
,Vorgabe ATF MeBergebn1s 
AEin1n/100t AXnu.n 11 OOt . 

• 

50 

92 

. 128 



Tabelle 8 

B8izwirkunfj 

TrOCkeD- Naß- II1sch- Gesalnt- Wirkungsgrad 
fäUle fäul,.-e ;räul~ fäule · 

t ! ! ! ! ! 
Sorte !stilla E • 

unbeli&Ddelte . 
. KoDtrolle 

1,34 1,27 2,87 5,48 

berce,ma-Demex 0,44. 0,08 1,36 1,se 66 . 

Sorte Adrette. Hz e 
UDbebaDdelte 0,54 0,24 
KoDtrolle 

1,31 2,09 -
bercema-DellleX · 0,5:3 0,-18 0,58 1,29 )8 

, . , 
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Tabelle ~f 
Erfliebnisse der Nachbauversucbe 

V~iailte Sc hwar z- lUlizoc- Be standsdicbte .. Rümmer- Durchschnittlicber Ertrag 
beinigkeit tonia\ Pfianze Stengel pfltll;lze . . % .• 

~ Stlba ' Stlba St/100m dtlba % 

Astilla E 

ungebeizt 0,2 0,2 41000 170000 . 4 467 100 
gebeizt . 0,3 0,3 40Q00 200000 ;, 4 511 109,4 

. \ 

-" '. Adrett:a E 
\J1 

ungebeizt 4,0' 0,5 - 51000 340000 4 312 100 
gebeizt ·3,0 0 , 5 49000 309QOü 4 326 105,~ 

Adretta E 
" CJ!oBmiete) 

ungebeizt _ 4,8 0,3 42900 250000 3 179 . 100 
~ebeizt 2,2 0,3 39000 260060 .' 2 252 140,8 



WähJ:en.d j·der . Einsatzprüfung wurden an den Maschinen· folgende 
Mänge'l festgestellt .: . 

- Undlchtheiten an .den Brüheförderpumpen (Segmentdichtung; 
stopfbuchse ) . . 

'- keine Uberlastsicherung im ·AntriebsSfstem für Austrage- und. 
lleizband .. ,,:' . . '. . \... , '. . .... 

. - Gitterställe an: der Unlenkung des Austragepandes abgerissen 
I . . 

- Unwirksamkeit.der eingebauten . Füllstandssignaleinrichtung am 
Kartoffelbunker 

- Käb~lbäUme ~ oberen 'Schaltkasten nicht nummeriert 
~ keine KeD~zei~hnung der ~cbmierstelleri ~ 

.. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 10 
zu entilehmen.. ' 

Tabelle 10 

Korrosionssohut'zkennwerte 

lIe.Bfläohe Schichtdicke1) G1t~erschn1tt- Durobrostungs-' 
. 6llIl " kennwert 2) grad) 

Bahm8ngestell 
. Xartoffelbunker 

:60 innen 4 A1 
außen . 145 4 AC 

Pörderbandverkleidung 
innen 125 ~ A1 
außen 1)0 3 AC 

Brühe behäl.ter 
.2/44 ) außen 90 AC 

. Schaltkils.ten 95 3 AC 

1!. naoh TGL 1Q?~101.1 Mittelwert, aus mindestens 15 'IIeßergebntssen 
2 naoh TGL 14302/05 Jl:l.ttelwert . au~ mindestens' 3 MeBergebnissen 
3 r;laoh TGL 18?85 . ' . .' 
4 Grundantltrioh häl:t, nachfolgende Farbgebung platzt ab 

Die Bedienung erfolgt duroh eine Arbeitskraft. Der Bedienan- . 
sPruoh bestehtirider Baupt~acheiri der Kontrolle des Xartoffel-, 
Pulver-, Wasser- und Brüh~durchsatzes, der Luftzuführung, der 
IXisenfunkt,:on und der tägÜchen :Reinigung des brüheführenden 
Sfst.ems. lIir diese Reinigimg sind 0,3 bis 0,5 AIO;l notwendig. 

llei der Best:\.mmung der Konzentration von Chloramphenicol in der 
-umgebung d~s lleizers wurden 'unterschiedliche Werte ermittelt. llei 
werkseitig abgediohtetem lleizadapter wurden Werte von 0,8 bis 
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2.93 H/mJ ~t gemesBen.AIl undichten Stel.lep stieg die Konzen .. 
tratlon auf 5.87 biS. 8.05· Pg/m3 Luft. 

Ein Schutzg(itegutachten · für die Maschine . 11egt . vor • . ' 

3. AwnrelltUD~ 

Du Pf1anzkartoffelbeizgerät "Gum~tox..60" 1st fÜr dle.' &ltäiripfung.· 
der Trocken- und Naefäule im Scblämmbeizverfabren einse~~bar • 

. .luBer.demkaDn es zum · Befüllen von Paletten mitunge'beiztem : Pflanz-
gut genutzt werden. 

Das Brühebereitu~gsQ'stem ermöglicht die Berstellurig einer Beiz
brUhe in der gewünschten. KOnzentration. Die wasser- und· Be1zpul
verzuführung sind 'gut kon1;rol1ier-. und . regelbar. Voraussetzung 
für eine ric·htige Pulverdosierung 1st die Verwendung ·von quali-· 
tätsger.~htemBei,zpulv.r mit einheitliCher p~S1kalisoh~r: Beachaf": 
tenh.·1t und e1neregeimäBige KOntrolle . des :fu1verdurchsatizes~ 

. In der TurmiX-Ein~ioht.ung erfo~gt !ine gle1chmäsige Durcmdschung 
mit geringen · KO.nzentr.ationsabweiohungen" 

' ;Di. gefÖrderten Br:ühemengen ~i~d aUSreichend zur- App1i~ation 
der eiDpf-oblenen AufWandmenge von 3 l/t. Die. m8x:lmale A.utWandm:eIi
ge ,von $ l/t entppre·chend . den Agrotechnischen ForderuilPöen wirq 
mit dem vorhandenen Dosierblendensortiment . nic.ht· errelcht~ Plir · · 
dlese höheren AufWandmengen ist eine Blende mit einem 'Bohru~gs- :. 
durohmesseI' von ·2.2 mm zusätz1ich ·in das Sortiment aufzunehmen • 
.Auf den . Ble.nden ist der ent~rechende Bohrungsdurchmesser kennt-
lich zu macben. . \: 

Die ADzeigegenauigkeit der Brühedurchf1uBmengenmesser ist ~utrie~ 
. denstellend.D1e Ge'nä~igkeit steigt mit zunehmend~in Druck. ' 

.Zur Gewährleistlplg 81ne.rgleichmäßigen Benetz~g der ;Kart~ffe1n 
sollte der __ KartotfeldurcP.satz 60 t/h in T1 nicht überschreiten. 
Die Ausbringmengender einzelnen Düsen sind ausreichend. ·,Die. QUa"; 

··11tlt der IXisenf.ertigung ist beim Hersteller zu verbessern. 

Die Brüheverteii~ng über die ~beitsbre1te e~ts~rach bei den , 
·.P:rüfmaschinen nicht den Forderungen. Eine variablere 'IXiseOflinste1-
lung ist zur Verbesserung der Querverteilung erford~rlich. Die 
lXisenanordnung i .st vom Hersteller zu übe~riifen. 

Die Genauigkeit der Einstellung ·des Kartoffeldurchsatzes ·und. der 
!lüsendurchf1uBmengen ist. gut. 

.' 



Die Verteilqualität des Beizmittels ·auf den Kartoffeln, ausge
d~c.kt durch den mit 50 - 150 % der mittleren Aufwan~menge ge
beizten Flil.chenanteil, ist ·mit .64,.9 % ausreichend. 
PUr eine qua~itäts~erechte Applikation' der Beizbrühe ist an den 
rosen 'ein Luftdruck von ·mindestens 15 kPa ertorderlicho' Zur Ver
meidung des verstärkten Austritts von feinsten.- Tröpfchen f:1.US dem 
Beizadapter sollte ein Luf·tdr.uckvon )Okla nicht über~chritten 
werden. 
Die <h-öße des erforderlichen Drucklufterzeugers ist von der An- . 

zahl der ,zu versorgenden MaSchin'en, der I.eitungslänge, · dQs L8.i
tungequerschnittes und aer . Anzahl der Umlenkungen 1m Leitungss~
stem abhängig • . Praktische Erfahrungen haben 'gezeigt, daß bei 
einer 5/4-Zo11-:Beltung von etwa 40 m Länge mit mehreren ,Umlenkun- ' 
gen ein Kreiskolbengebläse je Baizgerät notwendig ist, wie es 1m 

. Abschn'itt "Technische llaten" aufgeführt· wurde. . 
In Auswertung der Ergebnisse 'der Teilzeitan~~yse 1st festzustel
len, 'daß' der Massedurchsatz von pO t/h in T1: erreicht wird. Der 
Pfle,ge,- und ·WartungsaUfwand entspricht ,etwa der Vorgabe, während 
d~r Instandhaltungsautwand noch ,zu hoch war. Durch ' die techni
·schen Veränderungen, . die während der Nachprüfung untersucht wur-. 

. den, konnte die Zuverlässigkei~ der ~schine wesentlich erhöht und 
, I - . : 

der Instandsetzungsautwand verr~ngert werden. In 'der Agrotechni-
'schen Forderung wurde ~avon aUsge'gangen, daBvierc ~izme:sch1l!en 
durch eine Bedienperson gleichzeitig betreut werden • . Aus obj:ekti-. . . ' ~ 

ven '(hoünden ist des nicht möglich und auch nicht zweckmäßig, so 
daß der doppelt so hohe Arbeitszeitautwand· in ,der T1 ~genüber. 

der Vorgabe als gerechtfertigt -ailzuse'hen ist. Der in der Produk
tionsarbe1tszeit T04 erreichte Massedurchsatz: entsprach den . ~ieSbe
züg~ichenAnforderungen der technologischen. Kette. 
Der nachgewiesene Massedurchsatz ist für dle kontinuierliche Ar;" 
beit der gesamten Aufbereitungslinie ausreicbepd. Einen EiDf,luß 
auf den Durchsatz 'haben die FraktionsgrÖße der zu beizenden Kar-
t ,offelnound der ' Durchsatz~r Sortieranlagen. " " 

, In Versuchen konnte eine gute Beizwirkung nachgeWiesen werden, 
d'ie sich 1n einer Steigerung der ' Erträge und einer Senkung ,der 
!egerverluste widerspiegelt. Voraussetzung. ist eine qualitätsge
rechte ,Applikation. 
Die Bedienung der Maschine. ist durch eine Arbeitskra!t möglich, 
die hauptsäc:hlich Kontrollfunktionen aUsübt. Die Men~en der zu 
mischenden Komp~nente.n . und ' der Brühe sind gut zu kontrollieren 
und zu regulieren. Die Steuerung ist zentral vom SChaltpuit 
möglich. 

18 
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Der tägliche' Pflege- 'und Wartungsaufwand beschränkt sich im we
sebtlichen, auf' die Säuberung des Kartoffelbunkers~ die wartung 
der Kreiselpumpen und die Reinigung des briihefÜhrende~ Systems. 
Nach -den praktischen Erfabrunge~ wird damit der ~lageruhg von 

I • .. . •. 

,Beizmittel in Leitungen, Filtern und, PUmpen und eventuell Ver-
stopfungen 'entgegengewirkt. ' 

Wöohentlieh 1st eine Kontrolle der Antriebss:ysteme für PUlver
d'os,ierer, Turlilix sowi", A~strage- -und Beizband erforderlich. 'Die 

' liehrzahl der Lager i~t wartungsfre1ausgeführt ~d bedarf nur 
einer jährlichen Oberpriifung. 

Beim Betrieb des Beizers ist auf DichtheitJder Beizadapter zu, 
achten, "um ~1n tlberschrei ten der zulässigen ,IIAK-Werte von 10 fUß 
Cbloramphenicol je m3 Luft bei kurzzeitigem Beizen un,d 5 pg " 
Chloramphenicol je m3 'Luft bei ständige~ ,Beizen zu verhindern. ' 

Der Korrosionss~liutz geDÜgt nicht den Anforderungen. 

Ein Schutz~tegutachten liegt vor. 

19 
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4. Beurteilung 

Das Pflanzka;rto;ffelbeizgerät "Gumotox-60" der ~Landmaschinenfa- 
brik DeQrec.en (UVR) ist für' dfe Applikation von :Beizmitteln ~m 
Schlämmbeizver;l'ahren, die der' Bekämpfung von Trocken-, NaB- und 
Mischfäule ' sowie Auflaufkrankheiten. dienen, ' einsetzbar • . 

Als' 'vorteilhaft hab,!ln sUh die gute Bedienbarkeit :und Dosierge
'nauigkeit erwiesen. 

Naqhteilig sind .die .' nicht befriedigende Q.lali tät. de,r Qüerv:ertei-, 
lung" die Undichtheiten an den BrühefQrderpumpen und die Unwirk
'samkeit der Füllstandssignaleinr'ichtung am Kartoffelbunker. 

Das· ~:lanzkartoffelbeizgerät "Gumotox-6ü" ist für den Ei.tlsatz in 
der Landwirtschaft _der DVR "geeignet" und vom, Institut für Pflan.., - , 
ze~~chutzforschung Kleinmachnow. anerkannt. 

, ' 
Potsd8!n-Bornim" den 20.12.1979 ' 

Zentrale ~stelle für Landtechnik 

gez. ,i. V. Brandt gez. · Rump , 

Institut' für Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow 

gez. H.' J. Wller gez. i. V. P. Kaul · 

20 

Dieser Bericht wurde bestätigt I · 

Berli~~ de~ 06. ·April .1980 
,gez. Staps , 
Ministerium für Land-, For~t
und ,NährungsgüterwirtS?haft 
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